
Beilage zur Laibacher Zeitung.

Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt Laibach wird allen
jenen, die <wfdm Verlaß des verstorbene Hrn. Joseph Ruttar
gewesenen Vikars zu Haselback im Dekanate Pölland ob Lack ge-
ttnmdete Forderungen zu stellen vermeinen, hiemtt aufgetragen,
solche den 2. May d. I . Nachmittags um 3 lthr am hiesige lNath-
haule sliqew ß auzume de?, und darzuthun, w.-drigens der Verlaß
ohne weiters abgehandelt, und den betrefenden ^rben eingeant-.
wortet werden wird. Laibach den 28. März i8o i .

Da man wegen der geschwindem Einkollcttin'Ng der vorge-
schriebenen Klassensteuer-Fassionen für nothwendig befunden dat,
Täge zu bestimmen, an welchen die Erklärungen hingelegt, oder
niündlich ertheilt werden sollten; so werden alle Imvobm'r hicmit
ermahnt, sich vorzubereiten, damit sie an den bestickten Tag wohl
instruirter erscheinen, undlnicht zu Beschwerden Anlaß geben werden»
Magistrat der k.k. HauptstadtLaibach den 3. Apri l i ^o i .

> 1^5 die k. k. Landcsstelle in Kärnten die Verfügung getrof-.
lk» y n l , daß^ ̂ ^ ^^ Vorbeugung eines allerdings wegen rige-
? ? ' ä ? > / « N ^ " Mangel bedenklichen zu starken Spekulazlon5 A us-
!. 7 > ^ n ! . . / / ^ "9 mit der Vermeidung einer zu harten Beschrän-
Vv^ l n,^ verbrüderten I . Oestr- Länder Kram,
^ ^ n ^ K r ^ ^ kein Haber, Gerste, oder sonstige Ge-
ls.? / w ? d e n ä 5 ^ " ? " w n q aus Kärntcn, und Mrz ausqe-
! N - n n, ^rn s/ . ^ ^ "ut den Pässen .gedachter Landesstetle
n ^ s M i s i ^ f t ^ ^ ^ ^ ''"rossene Verfügung zu jede -̂
^ ^ m ^ e w ^ 5rsi ^ ^ 3'eiiatzr bekannt gemacht, daß M
ob̂ iake t ^ ^ r Beibrmgung der
^ ^ p C r t m ^ ^ ^ ^ " ^ ^ a n d , daß sie des ausfiihren



Von dem Magistrat der k. k. Hauptstadt 5aibach wird hiemit
h?rlautbaret, daß den 20. und die folgenden Tage d. M- ber-

^sckiedene Verlas Mobil icn, alsGesckmuk, Gold und Eilber-Ge-
schmeid, Frauenkleidung, Wäsche, Bcthgewand, und Leinwand
dann verschiedene Hausfahrmssen, und Faßer in dem Hause N r .
306. in der deutschen Gasse, jederzeit frühe bon 9 bis i2Ubr
und Nachmittags bon 2 bis 6 Uhr feilgebothen, und dem Meist-
bietenden gegen sogleiche baare Bezahlung bindanngegebcn werden
wurden, wozu alle Kauflustiaen zu erscheinen hiemit borgeladen
werden. Laibach den 10. Apri l i 8a i .

W i r Franz der Zweyte, )c. oc.
Da der Friede mit der französischen Revublik nun zu Stattde

gebracht worden, und dadurch die Ursache der Verordnung bom
2O. Sept. 1794. aufgehört hat, durch welche alle Aerarial«und
Pribat-Zahlungen , an die Einwohner der französischen Republik,
öder andere mit der österreichischen Monarchie damahls oder seit-
her im Kriege begriffenen Länder, eingestellet worden sind; so ha-
ben W i r Uns bewogen gefunden, jene Verordnung aufzuheben,
und zurückzunehmen. Zugleich haben W i r auch Unserem Finanz-
minister den Auftrag ertheilet, Uns den Vorschlag borzulegen,
wie bon nun an , die laufenden Interessen von den im Auslande
gemackten Anlehen, welche vermög Friedenstraktats zwischen Oe-
sterreich und Frankreich, von Uns zu zahlen übernommen worden
sind, wieder pünktlich bezahlt? und die rückständigen, fo wie die
in der Zwischenzeit fällig gewordenen Kapitalsraten, nach und
nach berichtiget werden können-

Gegeben in Unserer Haupt-und Residenzstadt W ien , den
24ten Tag des Monats März, nach Christi Geburt, im achtzehn-
hundert und erste.-n, Unserer Reiche, des Römischen im neun-
und der Erbländischen, im zehnten Jahre.

W i r Franz der Zweyte, )c. )c.
Nachdem es Unseren Bemühungen gelungen hat, unter

göttlichem Beystände/ den Frieden herzustellen/ und daher Hie



beträchtlichen Staatsauslagen weniger dringend geworden smb:
so geht nun Unsere Sorye vorzügliw dahin, Unsere getreuen Uns
terthanen, welche wahrend des Krieges, die gute Sache aus allen
Kräften zu unterstützen benncht waren, in ihren Lasten so vielalZ
wöglich, zu erleichtern. I n dieser Rücksicht haben W i r besckwi-
sen, die mit Patent vom i . Junis 1800. ausgeschriebene Zuschuß«
schleißung auf die Kupfcramts-Obligationen vom 15. Apri l d . I .
a n , gänzlich aufzuheben, also zwar, daß die bis dahin ohne Hu<
schuß gebliebene Kupferamts-Obligationen, bis letzten Julius d . " I .
gegen Hofkammer-Obligationen von gleichen Interessen, ausge-
wechselt werden müssen, weil nacb dieser Zeit, nach Innhal t des
obenerwähnten Patents, die Kupferamtskasse auf immer geschlos-
sen werden wird. ^ . . , . ..^ ^ .

Wer bis letzten Julius seme elgenthumltchen Kupferamts -
Obligationen zu der Staatsschuldenkasse nicht wird gebracht haben, '
wird es sich selbst zuschreiben müssen, wenn er dom '. Aug ist
a n , von seinem Kapital hie Zinsen so lange verlieret, bis er die-
se bewilligte unentgeltliche Umwechslung wird bewirket haben.

Gegeben in Unserer Haupt-und Residenzstadt W i e n , den
24. März, im achtzehnhundcrt und ersten, Unserer Reiche des Ro-
mischen im neunten, und der Erbländischen, im zehnten Jahre.

Marktpreis des Getraids allhler in Lawach den 15. Apri l 1801
si. ?s.z H. l ts. st. kr.

Waitzen ein halber W iene r Meuen - - - ! 4 2! 3 55 1 ; 46
Kukuruz - . - - D e t t o - - - - l ^ —
K o r n - - - - De t t o - - - - ; 4 2 59 2 45
Gersten - - - - ^ e t t o - - - - 2 2 3 ! —'— .
Hirsch - » . - - De t t o - « - - 2 55 !
Ha idcn - - - - De t to - « - - 2 Z 3 — « .
Httber - - - - De t to - « - - 22 —«.

Magistrat Lalbach dy« 15.April 1821.
Anton Pauesch, Raitosszier.



T o d t e n b e r z e i ch « j st.
Den iz.April Gertraud Asloka,Dienstm.,alt 62 I . , i n derSt.Velv. N. 145
^- Margarctha, Valdln, bürgl. Schneidermeisters Frau , alt 45 Jahr,

in der Epitalgasfe Nr. 264.
— , 4. Elilabctha Glößerin, alt.« 8 Jahr, am alten Markt Nr. 107.
- ^ 1 5 . Ursula Heißin, ledig, alt ^2 Jahr, in der Kapuzinervorstadt Nr. 5<;.

Iofepha Petritsch,Wirchs T., alt 1 Iahr,lln der Wienrrstr. N. 27

, ^ " " ' , , 1 ^ , , , , ,

Vey Leopold Eger, Buchdrucker in Laibach am Play Nro. 270. odcr

im Zeitutlgs - Gewölbe nächst der Spitalbriicke, ist zn haben:

Klassensteuer - Fassionm
für das Jahr l 8a i .


